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der 3. band der schriftenreihe der LandesPsychotherapeutenKammer 
rheinland-Pfalz beschäftigt sich mit der thematik Berufsbezeichnung, 

Praxisinformation und Werbung. diese broschüre möchte relevante 
fragen rund um die richtige Außendarstellung und berufsbezeichnung von
Pschologischen Psychotherapeuten und Kinder- und Jugendlichenpsycho -
therapeuten beantworten. 

damit möchten wir ihnen, den mitgliedern unserer Kammer, eine serviceleistung
an die hand geben, die sowohl die möglichkeiten als auch die grenzen ihrer 
persönlichen Außendarstellung aufzeigt. die broschüre soll ihnen helfen, die 
gesetzlichen Vorschriften verständlich zu machen. sie soll ihnen aber gleichzeitig
auch Wege aufzeigen, wie eine sachgerechte und berufsrechtskonforme Außen-
darstellung umsetzbar ist.

und last but not least geht es auch darum, deutlich zu machen, wie wichtig es 
für uns als berufsstand ist, unsere gesetzlich geschützte berufsbezeichnung 
richtig einzusetzen. 

in diesem sinne möchte ich ihnen die Lektüre dieser broschüre und die 
umsetzung der darin formulierten Anforderungen ans herz legen. 

sehr�geehrte�Damen und�herren,
liebe�koLLeginnen und�koLLegen!

ihr�PräsiDent der�LPk
alfred�kappauf
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nach dem Psychotherapeutengesetz und der berufsordnung der LandesPsycho-
therapeutenKammer rheinland-Pfalz sind die folgenden berufsbezeichnungen
zulässig:

✔ Psychologischer Psychotherapeut

✔ Psychologische Psychotherapeutin

✔ Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut

✔ Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin

✔ Psychotherapeut

✔ Psychotherapeutin

nur die oben aufgeführten berufsbezeichnungen sind titelgeschützt. Psychothe-
rapeutinnen und Psychotherapeuten sollten genau darauf achten, ihre gesetzlich
geschützte berufsbezeichnung exakt einzusetzen. dies gilt für alle formen von
Veröffentlichungen, zum beispiel für das Praxisschild, für briefbögen, für die
homepage, für die Aufnahme in online-Verzeichnisse oder in telefonbüchern. 
der gesetzliche titelschutz für Psychotherapeuten verdeutlicht, dass die träger
als Angehörige eines akademischen heilberufs psychische erkrankungen mit
wissenschaftlich anerkannten methoden und hohem Qualitätsstandard behan-
deln und sich damit von anderen Anbietern ab.

das bedeutet: diese berufsbezeichnungen dürfen nur von Personen geführt wer-
den, die zur Ausübung dieser akademischen heilberufe (Approbation) befugt
sind, also Psychologische Psychotherapeuten und/oder Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeuten.  

die Verwendung der o.g. berufsbezeichnungen ohne Vorliegen der Vorausset-

1�Die�BerufsBezeichnung

1.2 Die�Berufsbezeichnungen�sind�gesetzLich�geschützt!

1.1 Warum�ist�die�exakte�BerufsBezeichnung wichtig?
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1.3. Besonderheiten�bei�ankündigungen�von�kinDer-�unD�

JugenDLichenPsychotheraPeutinen�unD�-

theraPeuten

Prof.�Dr.�phil.�max�mustermann
Dipl.-Psych.
Psychologischer�Psychotherapeut

zungen stellt einen strafbaren Verstoß dar. Wer eine dieser berufsbezeichnungen
verwendet ohne die Voraussetzungen dafür zu erfüllen, spiegelt wahrheitswidrig
fähigkeiten und die Verpflichtung zu berufsethischem Verhalten (z.b. schweige-
pflicht) vor, die ungerechtfertigter Weise Vertrauen gewinnen und potenzielle Pa-
tienten irreführen.

Wenn der LandesPsychotherapeutenKammer rLP  bekannt wird, dass eine 
Person o. g. berufsbezeichnungen führt, ohne die Voraussetzungen dazu zu 
erfüllen, mahnt sie diese Person ab und überprüft die beantragung einer strafan-
zeige. – geschützt sind außerdem 

• Amts- und dienstbezeichnungen, z. b. „Professor“ 
• Akademische grade, z. b. dipl. - Psych., doktor (auch h. c.) in 

allgemeiner form oder mit Angabe der fakultät m.A., m. sc.

Wer solche bezeichnungen berechtigterweise trägt, darf sie auch verwenden, z. b.
auf seinem briefkopf.

bei allen Ankündigungen der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen
bzw. der Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten sind die gesetzlichen ein-
schränkungen bei der berufsausübung zu beachten. die Ankündigungen dürfen
nicht eine Ausübung beruflicher Tätigkeit über die gesetzlichen Altersgrenzen
hinaus suggerieren. 
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gemäß § 1 Abs. 2 satz 1 Psych thg dürfen Kinder- und Jugendlichenpsychothe-
rapeutinnen und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeuten keine Personen
behandeln, die das 21. Lj. vollendet haben. Ausnahmen sind nur zulässig, wenn
zur sicherung des therapieerfolges eine gemeinsame psychotherapeutische be-
handlung von Kindern oder Jugendlichen mit erwachsenen erforderlich ist oder
bei Jugendlichen eine vorher mit mitteln der Kinder- und Jugendlichenpsycho-
therapie begonnene psychotherapeutische behandlung erst nach Vollendung des
21. Lj. abgeschlossen werden kann (§ 1 Abs. 2 satz 2 Psych thg). 

unter umständen kann eine behandlung von erwachsenen durch Kinder- und

Jugendlichenpsychotherapeuten über die in § 1 Abs. 2 Psychthg genannten
Ausnahmen hinaus auf grundlage einer erlaubnis nach dem heilpraktikergesetz
zulässig sein. in diesem fall ist bei der Angabe der berufsbezeichnung(en) und
bei allen weiteren Ankündigungen (z. b. zu Qualifikationen und tätigkeits-
schwerpunkten) eine klare Abgrenzung der tätigkeitsbereiche zwingend. 

die Ausübung von Psychotherapie durch dafür nicht Approbierte ist durch den
hinweis auf die erlaubnis nach dem heilpraktikergesetz anzukündigen, z.b.
„Psychotherapie für erwachsene (heilpraktikergesetz)“. Abkürzungen wie zum
beispiel „hPg“ oder „hP“ sind hier nicht ausreichend. 
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zusätzlich zu den oben genannten berufsbezeichnungen kann das Psychothera-
pieverfahren beigefügt werden, das gegenstand der vertieften Ausbildung und
der Prüfung gemäß den Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen war und zur
Approbation führte. 

2�zusätzLiche�Bezeichnungen

2.1 angabe�des�PsychotheraPieVerfahrens

2.1 ankündigung�einer�zusatzBezeichnung nach�der�
Weiterbildungsordnung

Dipl.-Psych.�max�mustermann
Psychologischer�Psychotherapeut
Verhaltenstherapie

oder:

m.a.�Jennifer�musterfrau
kinder-�und�Jugendlichenpsychotherapeutin
analytische�Psychotherapie

Dipl.-Psych.�Josef�mustermann
Psychologischer�Psychotherapeut
Verhaltenstherapie�-�Psychodiabetologie

Kammermitglieder, die eine Weiterbildung nach der Weiterbildungsordnung er-
folgreich abgeschlossen haben, können die damit verbundene zusatzbezeich-
nung führen, um so auf ihre erworbenen besonderen Kenntnisse hinzuweisen. 
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tätigkeitsschwerpunkte können zusätzlich zur berufsbezeichnung angegeben
werden, sofern dies in angemessener form erfolgt und nicht irreführend ist. die
Angabe eines tätigkeitsschwerpunkts setzt eine nachhaltige tätigkeit in diesem
bereich voraus und muss mit dem Zusatz „Tätigkeitsschwerpunkt“ erfolgen.

im gegensatz zu den Qualifikationen liegt der Angabe von tätigkeitsschwer-
punkten eine eigene einschätzung der Psychotherapeutin oder des Psychothera-
peuten zugrunde, inwieweit eine Spezialisierung in einzelnen Tätigkeits -

bereichen stattgefunden hat. eigenverantwortlich mitgeteilte Angaben über tä-
tigkeitsschwerpunkte sind nur sinnvoll und unbedenklich, wenn diese Angaben
nicht irreführend sind. eine irreführung der Patienten kommt dann in betracht,
wenn die Psychotherapeutin oder der Psychotherapeut eine durch berufliche Pra-
xis erworbene routine und besondere erfahrung in bezug auf diese tätigkeit tat-
sächlich nicht aufweist. 

damit keine Verwechslung zwischen tätigkeitsschwerpunkt und Qualifikation
möglich ist, muss ein tätigkeitsschwerpunkt ausdrücklich als solcher angekün-
digt werden. Wer beispielsweise ohne entsprechenden zusatz neben seinem
namen und der berufsbezeichnung auf dem Praxisschild lediglich die Ankündi-
gung „boderline-störungen“ ausweist, der kann bei den Patienten den eindruck
erwecken, er sei in der behandlung von borderline-störungen fachlich besonders
qualifiziert. Deshalb ist die ausdrückliche Bezeichnung „Tätigkeitsschwer-

punkt Borderline-Störungen“ notwendig, um einem bedeutsamen Missver-

ständnis vorzubeugen.

2.3 angaben�von�tätigkeitsschWerPunkten

Dipl.-Psych.�Dr.�Verena�klug
kinder-�und�Jugendlichenpsychotherapeutin
Verhaltenstherapie
tätigkeitsschwerpunkt�Borderline-störungen
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Wer einen tätigkeitsschwerpunkt angibt, muss in diesem bereich auch tatsäch-
lich nachhaltig und schwerpunktmäßig tätig sein. eine solche nachhaltige und
schwerpunktmäßige tätigkeit ist maximal in drei bereichen möglich. 

es ist nicht sinnvoll, „Psychotherapie“ oder „selbstwertprobleme“ als tätigkeits-
schwerpunkt anzugeben. es fehlt hier an einer besonderen spezialisierung in 
einzelnen tätigkeitsbereichen, denn jede Psychotherapeutin und jeder Psycho-
therapeut wendet Psychotherapie an und behandelt auch selbstwertprobleme.

Weitere Qualifikationen können zusätzlich angegeben werden, sofern dies in an-
gemessener form erfolgt und nicht irreführend ist. 

heilberufler dürfen nach der rechtsprechung des bundesverfassungsgerichts
aufgrund ihrer grundrechtlich geschützten berufsfreiheit grundsätzlich in ihrer
Außendarstellung auf Qualifikationen und tätigkeitsschwerpunkte hinweisen. 

2.4 angaben�von�weiteren QuaLifikationen
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Dipl.-Psych.�Josef�mustermann
Psychologischer�Psychotherapeut
Parapsychotherapie

V
e
r
B
o
t
e
n

in der berufsordnung der LandesPsychotherpeutenKammer rheinland-Pfalz ist
geregelt, dass Kammermitglieder die Voraussetzungen für solche zusätzlichen
Angaben von weiteren Qualifikationen der Kammer gegenüber auf Verlangen
nachweisen müssen. 

Das bedeutet: Wenn Sie eine Qualifikation zusätzlich zu ihrer Berufsbezeich-

nung angeben, müssen Sie nachweisen können, dass Sie in diesem Bereich tat-

sächlich auch qualifiziert sind.

2.6 Die�kammer�kann�einen�nachWeis der�angegebenen�
Qualifikation�fordern.

10

um eine Qualifikation auf ihrem briefbogen oder auf ihrem Praxisschild zusätz-
lich zu ihrer berufsbezeichnung angeben zu können, reicht es nicht aus, dass sie
während des studiums oder während ihrer Ausbildung etwas zu dieser thema-
tik im normalen Ausbildungsumfang gelernt haben. 

berufswidrig ist das führen von zusätzen auch dann, wenn zusätze zu einer
Verunsicherung der Kranken führen können und das Vertrauen in den heilberuf
untergraben könnte.

2.5 Wann�ist�das�führen�eines�zusatzes berufswidrig?

Ankündigungsfähige Qualifikationen sind besonders erworbene Qualifikatio-

nen, die deutlich oberhalb der Basisqualifikation jedes Psychotherapeuten und
jeder Psychotherapeutin liegen. 



3 Das�PraxisschiLD

3.1 Das�anbringen�eines�Praxisschildes�ist�PfLicht!

3.2 zur�grafischen�gestaltung�und�größe�gibt�es�keine
VorgaBen

3.3 mehrere�Praxisschilder�sind�möglich

die Ausübung von Psychotherapie in einer niederlassung muss durch ein schild
angezeigt werden, das die für die inanspruchnahme durch Patientinnen und 
Patienten notwendigen informationen enthält. mögliche beispiele finden sie im
Kapitel 1  berufsbezeichnung. 

es gibt keine Vorgaben zur grafischen gestaltung und zur größe des schildes.
Außerdem gibt es keine  Vorgaben zum Aufstellungsort und zur möglichen An-
zahl von Praxisschildern. beachten sie jedoch die Vorgaben bei der nennung der
berufsbezeichnung und bei der nennung der zusätzlichen bezeichnungen wie
im Kapitel 1 aufgeführt.  

bei berufsausübungsgemeinschaften müssen die namen aller in der gemein-
schaft zusammengeschlossenen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten,
der Angehörigen anderer berufsgruppen, die zugehörigen berufsbezeichnungen,
die rechtsform und der ort der berufsausübung angekündigt werden.  

Wenn eine Praxis schwer auffindbar ist, können sie mehrere Praxisschilder auf-
hängen.  die beleuchtung eines Praxisschildes ist im hinblick auf eine erleichte-
rung für die suchenden Patienten in der regel möglich, wenn das schild
ansonsten unaufdringlich und dezent gehalten ist. 

11



für ihre psychotherapeutische niederlassung dürfen sie keinen anderen begriff
als „Praxis“ nutzen. die Verwendung sonstiger bezeichnungen wie z.b. „insti-
tut“, „zentrum“ oder anderer bedarf der genehmigung durch die Landespsy-
chotherapeutenkammer rheinland-Pfalz. 

3.4 eine�psychotherapeutische�nieDerLassung ist�an�
eine�Praxis�gebunden

Beispiel:

12

PraxisPraxis

Dipl.-Psych. Dr. Verena KlugDipl.-Psych. Dr. Verena Klug

Kinder- und Kinder- und 

JugendlichenpsychotherapeutinJugendlichenpsychotherapeutin

VerhaltenstherapieVerhaltenstherapie



4 WerBung�für�PsychotheraPeuten

4.1 Psychotherapeuten�Dürfen�WerBen – sachlich,�

angemessen�und�nicht�irreführend.

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten dürfen auf ihre berufliche tätig-
keit werbend hinweisen. Allerdings sollte sich die Werbung in form und inhalt
auf die sachliche Vermittlung des beruflichen Angebots beschränken. die gren-
zen der Werbemaßnahmen sind im gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb
(uWg), im heilmittelwerbegesetz (hWg) und in der berufsordnung der Lan-
desPsychotherapeutenKammer rheinland-Pfalz beschrieben.    

Ein generelles Werbeverbot für Heilberufe gibt es nicht mehr. es gibt aller-
dings einschränkungen. die Werbebeschränkungen für heilberufe dienen dem
schutz der menschen vor unsachlicher beeinflussung. Wenn es um die 
erhaltung oder die Wiederherstellung von gesundheit geht, lassen sich poten-
zielle Patientinnen und Patienten leicht beeinflussen und verunsichern. 
Laien können die Aussagen zu medizinischen oder psychotherapeutischen 
methoden, Verfahren oder zu deren effizienz nicht auf ihren Wahrheitsgehalt 
hin überprüfen. deshalb soll die bevölkerung darauf vertrauen dürfen, dass 
Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten ihren beruf im dienste und in
Verantwortung für die gesundheit des Patienten ausüben und sich nicht primär
von gewinnstreben leiten lassen.  

sachliche informationen zu ihrer tätigkeit können sie weitergeben. die Weiter-
gabe von berufsbezogenen informationen rund um ihre Person und ihre Praxis
ist möglich und sollte für Patienten leicht verständlich sein. 

sie können organisatorische hinweise zu ihrer erreichbarkeit und zu ihren 
Öffnungszeiten geben. sie können ihre räumlichkeiten vorstellen.

13



unterlassen werden sollte eine form von Werbung, die besonders nachdrücklich
oder übertrieben reklamehaft ist. Wichtig ist es, die seriosität des heilberufes zu
wahren.  

Wichtig: Bei jeder Werbung muss die Sachinformation im Vordergrund stehen. 

4.2 Wann�ist�eine�Werbung�anPreisenD?

Was�sollten�sie�bei�der�Werbung�für�ihre�tätig-
keit�besser�unterlassen:

✘ Verwenden�sie�keine�superlative!

✘ eine�marktschreierische�attitüde�wirkt�
unseriös!

✘ eigenlob�ist�nicht�angebracht!

✘ Werben�sie�nicht�mit�äußerungen�Dritter,
zum�Beispiel�mit�empfehlungsschreiben�oder�
Dankesbriefen!�

✘ geben�sie�keine�erfolgsgarantien�oder�heils-
versprechen!

✘ Werben�sie�nicht�mit�„erfolgreichen�kranken-
geschichten“�(Vorher�–�nachher)
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insbesondere�anpreisende,�marktschreierische,�irre-
führende�oder�vergleichende�Werbung�ist�unzulässig!



Darüber hinaus ist § 3 Heilmittelwerbegesetz relevant. 

„unzulässig ist eine irreführende Werbung. eine irreführung liegt insbesondere
dann vor,

2. wenn (…) Verfahren, behandlungen, gegenständen oder anderen mit-
teln eine therapeutische Wirksamkeit oder Wirkungen beigelegt wer-
den, die sie nicht haben, 

3. wenn fälschlich der eindruck erweckt wird, dass (…) ein erfolg mit si-
cherheit erwartet werden kann, (…)

4. wenn unwahre oder zur täuschung geeignete Angaben 
a.) (…) über die Art und Weise der Verfahren oder behandlungen oder 
b.) über die Person, Vorbildung, befähigung oder erfolge des (…) er-

finders oder der für sie tätigen oder tätig gewesenen Personen ge-
macht werden.“

15
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um zu beurteilen, ob eine Werbemaßnahme angemessen ist oder nicht, ist letzt-
lich der einzelfall entscheidend. grundsätzlich kann man jedoch sagen, dass fol-
gende formen von Werbemaßnahmen angemessen sind:

✔�Anzeigen in zeitungen 
✔�fachliche oder wissenschaftliche Veröffentlichungen 
✔�hinweise auf ortstafeln, kostenlosen stadtplänen und über bürgerin-

formationsstellen
✔�hinweise auf zertifizierung der Praxis
✔�corporate design (Logo)
✔�Kultur-, sport- und sozialsponsoring bzw. Kunstausstellungen oder

Kulturveranstaltungen in den Praxisräumen
✔�Veranstaltung eines tags der offenen tür
✔�flyer, Praxis-broschüre, Patientenzeitung zur Auslage innerhalb der

Praxis
✔�geringwertige Werbegeschenke innerhalb der eigenen Praxis: Plastik-

hüllen für chipkarten, Kugelschreiber, schreibblock 
✔�Plakate innerhalb der Praxis  

4.3 Welche�Werbemaßnahmen�sind�angemessen?



4.4 Welche�Werbemaßnahmen�sind�unangemessen?

Nicht angemessen erscheinen beispielsweise die folgenden Werbemaßnahmen:

✘ Verteilen von flugblättern, Postwurfsendungen, mailingaktionen
✘ unaufgefordertes zusenden von Visitenkarten oder flyern an andere

Praxen und einrichtungen
✘ Werbung per telefon, fax oder email
✘ Plakatieren in supermärkten, auf einkaufswagen, öffentlichen Ver-

kehrsmitteln, trikotwerbung, bandenwerbung, Werbung auf fahrzeu-
gen 

✘ eigene zeitungsbeilagen
✘ Verteilen von Werbegeschenken außerhalb der psychotherapeutischen

Praxis 
✘ Produktbezogene Werbung im Wartezimmer
✘ sonderangebote
✘ bezeichnen einer Praxis z.b. als „institut“, „gesundheitszentrum“,

„Partner des olympiastützpunktes“
✘ Plakate außerhalb der Praxis 

17



5.1 Werbung�in�Broschüren und�auf�der�homePage

homePage�-�internet

5 mögLichkeiten�Der�WerBung

in informationsbroschüren und auf der homepage können umfangreiche infor-
mationen, insbesondere fachliche informationen zur Psychotherapie oder infor-
mationen zu allgemeinen psychotherapeutischen erkenntnissen gegeben
werden. darüber hinaus können ein Praxisprofil veröffentlicht sowie einzelne
mitarbeiter – auch mit foto – vorgestellt werden. es kann dargestellt werden, 
wie zuständigkeiten verteilt sind und wie Abläufe in der Praxis organisiert und
gestaltet werden. 

bei einer Vorstellung der Praxis im internet ist der § 5 des Telemediengesetzes

zu beachten. danach sind die folgenden Angaben leicht erkennbar, unmittelbar
erreichbar und ständig verfügbar zu halten:

➥� name, Praxis-Anschrift, e-mail-Adresse
➥� bei juristischen Personen die rechtsform
➥ zuständige Aufsichtsbehörde (Landespsychotherapeutenkammer

und ggf. Kassenärztliche Vereinigung)
➥� gesetzliche berufsbezeichnung und der staat, in dem diese bezeich-

nung verliehen wurde. Auch: Angabe, an welcher universität und 
in welchem Land ggf. die Promotion verliehen wurde

➥ die für den homepagebetreiber geltende berufsordnung und der
hinweis, wie der text für den internetnutzer zugänglich ist

➥ ggf. umsatzsteueridentifikationsnummer oder Wirtschafts -
identifikationsnummer

➥ bei führung einer Partnerschaftsgesellschaft das register und 
die registriernummer

18
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eine Verletzung der regelungen des telemediengesetzes kann als ordnungswid-
rigkeit mit einer geldbuße von bis zu 50.000 euro geahndet werden. Außerdem
kann die nichtbeachtung dieser Vorgaben zu kostenintensiven Abmahnungen
nach dem gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb führen.

fotos der psychotherapeutischen Praxis können auf die homepage gestellt wer-
den. ein fragen- und Antwortenkatalog (fAQ) zu den wichtigsten fragen kann
veröffentlicht werden. 

Werbebanner oder andere Werbe-Popups auf der homepage vermeiden. 

Wer der umsatzsteuer unterliegt, muss zusätzlich die umsatzsteuer-identifikati-
onsnummer nach § 27 a des umsatzsteuergesetzes oder eine Wirtschafts-identifi-
kationsnummer nach § 139 c der Abgabenordnung angeben. 



Ärzte dürfen in zeitungsanzeigen für sich werben. dies ist eine entscheidung des
bundesverfassungsgerichts, die genauso auch für Psychotherapeutinnen und
Psychotherapeuten gilt. 

die Anzeige darf allerdings nicht übertrieben wirken. sowohl die form, als auch
der inhalt und die häufigkeit, mit der eine Anzeige geschaltet wird, sollten ange-
messen und sachlich sein.    

dürfen Psychotherapeuten informationen über ihre fachlichen fähigkeiten, zum
beispiel in form einer Praxisinformation, in form eines Werbeflyers oder einer
Praxisbroschüre unaufgefordert an multiplikatoren, wie beispielsweise an straf-
verteidiger oder an bewährungshilfestellen schicken?  Nein!

5.2 Werbung�durch�anzeigen�und�inserate�in�zeitungen

5.3 Werbung�durch�VersanD von�Praxisinformationen?
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5.4 Werbung�in�Verzeichnissen�und�teLefonBüchern sowie�

durch�internetsuche.

das Versenden solcher beruflicher selbstdarstellungen an einen ausgewählten
Adressatenkreis stellt keine allgemeine abstrakte Werbung – wie bei einer zei-
tungsanzeige – dar. es handelt sich um eine gezielte, konkrete Werbemaßnahme.
sie geht über das schalten einer Anzeige in einer zeitung hinaus, weil man sich
mit einer solchen maßnahme dem Adressaten „aufdrängt“. ein solches Anschrei-
ben richtet sich zwar nicht an potenzielle Patienten direkt. Aber es richtet sich an
solche multiplikatoren, die in erheblichem maße einfluss auf die Willensbildung
von Patienten nehmen können oder sogar sollen. 

Anders sieht das aus, wenn sie von solchen stellen angefragt werden. dann dür-
fen sie zu ihrer tätigkeit, zu ihren schwerpunkten und Qualifikationen stellung
nehmen. 

Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten können sich in öffentlich zugäng-
lichen Verzeichnissen im internet oder in telefonbüchern eintragen lassen. solche
Verzeichnisse stehen in der regel allen Psychotherapeuten zu denselben bedin-
gungen offen. die eintragungen sollten sich selbstverständlich auf die ankündi-
gungsfähigen informationen beschränken (siehe Kapitel 1 und 2). 

Verschicken�sie�unaufgefordert�keine�selbstdar-
stellungen�an�multiplikatoren�mit�dem�ziel,�dass
diese�multiplikatoren�sie�bei�potenziellen�Patien-
ten�empfehlen!�Dies�ist�eine�unzulässige�Werbemaß-
nahme�für�Psychotherapeuten!
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aufnahme�in�die�onLine-PsychotheraPeutensuche der�LPk

die LandesPsychotherapeutenKammer Rheinland-Pfalz bietet ihren mitglie-
dern die möglichkeit, öffentlich für sich in angemessener und geeigneter form zu
werben. Patientinnen und Patienten, die auf der suche nach einer Psychothera-
peutin oder einem Psychotherapeuten in ihrer  nähe sind, erhalten über die
homepage der Psychotherapeutenkammer rheinland-Pfalz die möglichkeit, dies
zu tun. 

unter www.lpk-rlp.de finden interessierte in der rubrik „Psychotherapeutensu-
che“ mit einem einzigen mausklick die in rheinland-Pfalz niedergelassenen und
approbierten Psychologischen Psychotherapeutinnen und Kinder- und Jugendli-
chenpsychotherapeutinnen. Wer die ersten beiden zahlen der Postleitzahl ein-
gibt, sieht alle in dieser region tätigen Psychotherapeuten auf einen blick.
gleichzeitig wird sichtbar, ob der approbierte Psychotherapeut eine Kassenzulas-
sung hat oder eine Privatpraxis führt. das besondere an der neuen online-suche:
Patientinnen und Patienten erhalten informationen darüber, welches Psychothe-
rapieverfahren praktiziert wird und welche tätigkeitsschwerpunkte der behand-
ler oder die behandlerin hat. 

diese neue differenzierung ermöglicht es jedem hilfesuchenden je nach 
Problemlage, gezielt nach einem geeigneten Psychotherapeuten in seiner nähe 
zu  suchen.

aufnahme�im�Verzeichnis�der�

kassenärztLichen�Vereinigung�-�arztfinDer

Psychotherapeuten und Psychotherapeutinnen, die einen Kassensitz haben,
haben außerdem die möglichkeit, im Verzeichnis der Kassenärztlichen Vereini-
gung rheinland-Pfalz aufgenommen zu werden.
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Wann�ist�die�PLatzierung in�einem�Verzeichnis�

unangemessen?

Wenn sie auf jeder dritten seite des telefonbuchs mit einer Anzeige erscheinen,
ist dies unangemessen. dadurch rückt der charakter des Verzeichnisses in den
hintergrund. das Werbende, Aufdringliche mit kommerzieller Anmutung rückt
dann in den Vordergrund.  
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